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„Musik und Schmerztherapie.“

Univ.-Prof. Dr. Günther Bernatzky (Salzburg) Universität Salzburg,  FB f. Biowissen-

schaften, Arbeitsgruppe f. Schmerz/Musikforschung, Universität Mozarteum

HERZLICH WILLKOMMEN !

www.schmerzinstitut.org

www.musikament.at

16.00-16.30 Uhr



Ganzheitliche

Betrachtung !

GANZHEITLICHE 
INTERDISZIPLINÄRE THERAPIE !



„MUSIK WIRKT WIE SEX UND BRINGT 

DAS GEHIRN AUF TRAB .......“

Musik macht wahlweise fröhlich, putscht auf oder schenkt süße Melancholie. Seit es Klänge aus 

der Konserve gibt, sind diese Gefühle jederzeit / mittlerweile auch an jedem beliebigen Ort abrufbar !

Quelle: pa/CHROMORANGE



„Vom Neandertal in die Philharmonie“ - Spektrum Akademischer Verlag, 
N.N.: „MUSIK HÖREN – MUSIK ENTSTEHT IM KOPF“

Eckart Altenmüller, Seite 1 – 25;  Internet (abger. am 19.10.2022); Seite 9



ZIEL: Verbesserung der Lebensqualität

MUSIK UND SCHMERZTHERAPIE

Einleitung: Gesetzliche Grundlagen

Literaturhinweise

Wirkung von Musik

Eigene Studien: Musik-Schmerz; Parkinson

Wie wirkt Musik? Indikation/Kontraindikation

Musik und Gene  

Zusammenfassung: Rezept, Musikament



„Musiktherapie ist eine eigenständige, wissenschaftlich 

künstlerisch-kreative und ausdrucksfördernde 

Therapieform zur Wiederherstellung, Erhaltung und 

Förderung seelischer, körperlicher und geistiger 

Gesundheit. Es geht hier um die bewusste und geplante 
Behandlung von Leidenszuständen mit musikalischen 
Mitteln im Rahmen einer therapeutischen Beziehung. Das 
vielfältige Einsatzgebiet von MT umfasst u.a. Psychiatrie, 
Neurologie, Psychosomatik, Geriatrie, Pädiatrie, Interne 
Medizin, Onkologie sowie Rehabilitation. MT bietet 
nachweisbar Hilfe u.a. für Menschen mit Psychosen, Koma-
Patienten, Patienten mit Schädel-Hirn-Trauma od. auch 
krebskranke Kinder u. Jugendliche .......“

Österr. Musiktherapiegesetz 2009



MUSIK BEI ÄLTEREN 
AKTIV / REZEPTIV
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GRUNDBEDÜRFNIS ..

“MUSIK VON DER 

WIEGE ZUR BAHRE.”

MUSIKLEBENS-

QUALITÄT

G. BERNATZKY, G. KREUTZ (Hrsg.) (2015): 

“MUSIK UND MEDIZIN: Chancen für 

Therapie, Prävention und Bildung.” Springer,  

442 p., ISBN 978-3-7091-1598-2

(2. Auflage in Arbeit; engl. 1. Auflage i.A. 2024)



Zahlreiche Cochrane Reports über Musikwirkung: EBM (2)

Cochraine Database Syst. Rev. 2006 / 2010: 

....BUT THE MAGNITUDE OF THESE 
BENEFITS IS SMALL  AND THEREFORE 
THE CLINICAL IMPORTANCE UNCLEAR.

Cepeda MS.  et al.: „Music for pain relief.“

Cochrane Database Syst. Rev. 2011: 

MOST TRIALS WERE OF HIGH RISK OF 
BIAS - THEREFORE THESE RESULTS NEEDS 
TO BE INTERPRETED WITH CAUTION.

Bradt J., et al.: „Can Music Intervention 

benefit cancer patients?“



Cochrane-Berichte über Musiktherapie

bei neurologischen Problemen



Sign. Verbesserung von Fein- und 
Grobmuskulärer Verspannung hinsichtlich 
Geschwindigkeit, Präzision und 
Genauigkeit der Bewegungsausführung. 

Keine Änderungen in der Kontrollgruppe!



Sekretion von Steroid-Hormonen, 
Zerebrale Plastizität, Erhöhung 
der Konzentration von Cortisol, 
Testosteron und Estrogen, 
Wirkung auf Rezeptor Gene und 
entsprechende Proteine. 



Durch musikal. Aktivität wurde die 
Angst bei chron. Schmerz sign. 
Reduziert im Vergleich zu rein 
rezept. Musikhören.

Durch musikal. Aktivität wurde die Angst 

bei chron. Schmerz sign. reduziert im 
Vergleich zu rein rezept. Musikhören. 

Schmerz ist dabei nicht so sign. 
zurückgegangen.



Cochrane-Berichte über komplementäre Heilmethoden bei 

Schmerzen im Alter:

Musik zur Schmerzlinderung (Cepeda et al., 2010).

NNT = 5

51 Studien (n=3663): Das Anhören von Musik reduziert die

Schmerzintensität und die Opioideinnahme und

damit Nebenwirkungen.

Potentielle Vorteile von Musiktherapie:

- niedrige Kosten
- einfache Anwendung
- Sicherheit

Cepeda MS, Carr DB, Lau J & Alvarez H (2006,10)
„Music for pain relief “ (Review).



Zahlreiche Cochrane Reports über Musikwirkung: EBM (2)

Cochraine Database Syst. Rev. 2006 / 2010: 

....BUT THE MAGNITUDE OF THESE 
BENEFITS IS SMALL  AND THEREFORE 
THE CLINICAL IMPORTANCE UNCLEAR.

Cepeda MS.  et al.: „Music for pain relief.“



Cochrane Database Syst. Rev. 2014: 

MAY HELP CHILDREN WITH ASD.
Geretsegger M, et al.: „Music therapy 

for people with autism spectrum 

disorder.“

Cochrane Database Syst. Rev. 2014: 

NEED FOR MORE RESEARCH.
Tomlinson CL., et al.: „Physiotherapy 

for Parkinson`s disease: a 

comparison of techniques.“

Zahlreiche Cochrane Reports über Musikwirkung: EBM (3)



Cochrane Database Syst. Rev. 2015: 

NEED FOR MORE RESEARCH.
Augenmaske, Kopfhörer
Rong-Fang Hu et al.: „Non 

Pharmacological Interventions for 

sleep promotion in the intensive 

care unit.“

Zahlreiche Cochrane Reports über Musikwirkung: EBM (4)



Mozart reduziert OA Schmerzen

Effekte der Musik Mozarts bei 
älteren Arthrose-Patienten (n = 32) 
im Vergleich zu Kontrollen ohne Musik.

McCaffrey R., E. Freeman: Effect of music on chronic osteoarthritis pain in older people: 
J. of Advanc. Nurs. 2002, 44(5), 517-524 

14 Tage – 20minütige Mozart-Auswahl

• Andantino für Flöte, Harfe und Orchester, KV 299;

• Overtüre von „Le nozze di Figaro“ KV 492; 

• Anfang von Sonate Symphonie No. 40

 Verringerung der Schmerzscores



MUSIK reguliert …

C. Conrad, H. NIess, K. W. Jauch, Chr. Bruns, W. Hartl, L. Welker (2007): Overture for growth hormone: 
Requiem for interleukin-6?  Crit Care Med, Vol 35, No 12, 2709-2713
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Erstreckt sich in Abhängigkeit vom 

Charakter der verwendeten Musik 

in folgende Richtungen:

1. Aktivierung  .... Körper u. Psyche

a) körperliche Aktivierung (Tanz, Rehab.)

b) emotionale Neuorientierung (Stimmung)
Ouvertüren und Märsche regen an und zerstreuen negative 

Gedanken.

2. Entspannung  .... Körper u. Psyche

a) Lösung von körperlicher Verspannung

b) Beseitigung von psychischen 

Spannungen (Angst)
Entspannungsmusik entspannt Körper und Geist und hat 

(u.a.) konzentrationsfördernde Wirkung.

.

Wirkung von Musik:



MUSIK reguliert …

… über 5 Wirkkriterien

• Emotion

• Kognition

• Aufmerksamkeit

• Verhalten

• Kommunikation

Luisa Lopez: Music Therapy: The Long Way to Evidence-Based Methods - Pending Issues and 
Perspectives. Ann. N.Y. Acad. Sci. 1060:269-270 (2005); doi: 10.1196/annals.1360.064

* Hillecke T, Nickel A, Bolay HV: Scientific Perspectives on Music Therapy. Ann. N. Y. Acad. Sci. 1060: 
271-282 (2005); doi:10.1196/annals.1360.020

die affektive, kognitive und 

sensorimotorische Ebene



Musikhören beruhigt …
… körperlich (Oxytocin-Werte) 
und …

… seelisch (Entspannung)



„Angenehm“ empfundene 
Musik„Neutral“ empfundene 
Musik



„MUSIK WIRKT WIE SEX UND BRINGT 

DAS GEHIRN AUF TRAB .......“

Musik macht wahlweise fröhlich, putscht auf oder schenkt süße Melancholie. Seit es Klänge aus der

Konserve gibt, sind diese Gefühle jederzeit und mittlerweile auch an jedem beliebigen Ort abrufbar  !

Quelle: pa/CHROMORANGE



Levitin D.L. and Tirovalas A.K.: 

„Your brain on music.“
Annals of the New York 

Academy of Sciences

Science News, 2010,  1, 27 

MUSIK
UND
GEHIRN



Science News, 27, Aug., 14 (2010)

Überlappende Hirnaktivität: Schmerz/Angst mit MUSIK

Front. Neurosci., 02 April 2013
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1. HERZ-KREISLAUF: Senkung d. Herzfrequenz, Senkung des arter. Blutdrucks,

antiarrhythmische Wirkung, rhythmische Variabilität gefördert

2. ATMUNG: Senkung des Atemminutenvolumens, Senkung des O2Verbrauchs, 

Synchronisation/Harmonisierung des  Rhythmus

3.  INNERE SEKRETION / STOFFWECHSEL: Verminderte Freisetzung von

Katecholaminen, ACTH, Cortisol, Prolaktin, b-Endorphin, Reduz. Nausea, 

Senkung des Grundumsatzes, Erzeugung von Schlafbereitschaft

4.  AÜSSERE SEKRETION / AUSSCHEIDUNG: Verminderte Schweißsekretion

5. PSYCHOMOTORIK: Verminderte motorische Unruhe, verminderter Muskeltonus,

lösen muskulärer Verkrampfungen, psychomotorische Bahnung,

verbesserte Koordination

6. REZEPTION: Anhebung der Schmerzschwelle

PERZEPTION:  Erhöhte Schmerzempfindungstoleranz

MENTALE PERFORMANCE: Mentale Fokussierung

7. MEDIKAMENTENVERBRAUCH: 50-100 % Einsparung Prämedikation,

postop. Verwendung von Analgetika in ersten Stunden reduziert

8.  BEHANDLUNGSDAUER: Stationäre Verweildauer verringert

Psychophysiologische Effekte   
von „Medico-Funktionaler“ Musik

Spintge R., (2000). Music and anaesthesia in pain therapy. Anaesthesiologie, Intensivmedizin, 
Notfallmedizin und Schmerztherapie, 35 (4), 254-261 und 

Buchbeitrag: G.Bernatzky/G. Kreutz, Springer, Musik und Medizin, 2023



MUSIK ERZEUGT EMOTIONEN 



MUSIK ERZEUGT EMOTIONEN 

Angenehme (consonant):

Inferior frontal gyrus, anterior superior

Insula, ventral striatum, Heschl`s gyrus,

Rolandic operculum



MUSIK ERZEUGT EMOTIONEN 

Angenehme (consonant):
Inferior frontal gyrus, Anterior superior

Insula, Ventral striatum, Heschl`s gyrus,

Rolandic operculum

Unangenehme (dissonant):
Amygdala, Hippocampus,

Parahippocampal gyrus, Temporal Lobes



TÖRES THEORELL: 

Epidemiologische Studien über Musik und Gesundheit: 
in:  G. Bernatzky u. G. Kreutz: „Musik und Medizin“ (2023) 2. A., Gesundheitliche Aspekte Laiensingen 

Theoret. Modell über komplexes Zusammenspiel von Umwelt- und genetischen Faktoren 

im Zusammenhang mit künstlerischen Aktivitäten und Erfahrungen. Musikerfahrungen

auf der li. Seite werden von unseren individ. sensorischen und kognitiven Kapazitäten (in 

der Mitte) wahrgenommen und verarbeitet, ehe sie in Reaktionen (auf der re. Seite) in Form 

von Bewegung, Emotionen und körperlichen (z. B. hormonellen und kardiovaskulären) 

Reaktionen umgesetzt werden (Theorell, Lennartsson, Mosing, & Ullén, 2014). 



35

a-c: pos. corr. with incr. chills intensity

a l. dorsom. midbr.; r. Thal., bilat. Cereb.
b l. ventr. striatum, bilat. Insula    
c r. orbitofr. cortex

MANDELKERN WIRD ABGESCHALTET ! 

... Weniger Angst …

STIMMUNGSVERBESSERUNG

DOPAMIN / ENDORPHIN
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Einfluss von Musik und Entspannung auf Low back pain

Globale Schmerzsymptomatik 
(Visuelle Analogskala)
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**    p < 0,00001
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3,5 ± 2,3

W. Kullich, G. Bernatzky, H.-P. Hesse, F. Wendtner, R. Likar u. G. Klein: Musiktherapie - Wirkung 

auf Schmerz, Schlaf u. Lebensqualität bei Low back pain. Wiener Med. Wschr. 153: 217-221 (2003)
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Einfluss von Musik und Entspannung auf Low back pain

Pittsburgh Sleep Quality Index

**   p < 0,0005

*

**

24. Fragen, 19 Selbst-, 5 Fremdbeurteilungsfragen; Tagesemüdigkeit und subjekt. Schlafqualität 

in beiden Gr. sign. verbessert; Schlafdauer z.B. in Vergleichsgruppe unverändert.

W. Kullich, G. Bernatzky et  al., Wiener Medizinische Wochenschrift, 2003

Beginn Tag 0                 Tag 10                            Tag 21



Einfluss von Musik und Entspannung auf Low back pain

Roland & Morris Behinderungsfragebogen
über Wirbelsäulenbeschwerden Gesamtscore (24 Fragen)

W. Kullich, G. Bernatzky et  al., Wiener Medizinische Wochenschrift, 2003
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MUSIK UND SCHMERZ:

G. Bernatzky, W. Kullich, R. Likar et al., (unveröffentlicht)
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MUSIKAMENT®

www.musikament.at www.claralumina.at

Entspannung bei Schmerzen

Musik mit gesprochener
Entspannungsanleitung 

 lindert Schmerzen
 fördert den gesunden Schlaf
 reduziert situative Angst und Depression
 steigert die Konzentrationsfähigkeit
 aktiviert die Selbstheilungskräfte

Diese Audio CD erhalten Sie  
in Ihrer Apotheke zum VK Preis von 19,95 €







Musik-CD „Entspannung bei 

Schmerzen“ hilft bei:

1. Fibromyalgie
Neurophysiologische Erkrankung/u.a. 

Serotoninmangel

2.  Polymyalgia rheumatica
Entzündliche Erkrankung der 

Gefäße/Muskelschmerzen

3. Rheumatische Arthritis 
Entzündliche   

Gelenkerkrankung/Autoimmunerkrankung

4.  Arthrose
Gelenkerkrankung

• Reduziert Angst

• Entspannt
Muskulatur!

• Verbessert die
Schlafqualität!

• Reduziert Stress und 
Belastungen durch 
chronische soziale 
Isolation!

Lenkt ab !

Lindert Schmerzen!Steigert die Lebensqualität !



Musik-CD „Entspannung bei 

Schmerzen“ hilft bei:

5. Rückenschmerz Studie in Saalfelden, sign. 

Verbesserung  Schlaf, Wohlbefinden, Lebensqualität

6. Perioperative Schmerzen 
Studie in Hallein/ Sign. Verbesserung  Schlaf, 

Wohlbefinden,  Lebensqualität, Redukt. Medikamente

7. Tumorbedingte Schmerzen
Studie in Salzburg/ Signifikante Verbesserung  

der internalen Kontrollüberzeugung!

Steigert die Lebensqualität!

Zusammenstellung: Bernatzky G. et al. 2015

• Reduziert Angst

• Entspannt
Muskulatur!

• Verbessert die
Schlafqualität!

• Reduziert Stress und 
Belastungen durch 
chronische soziale 
Isolation!

Lenkt ab !

Lindert Schmerzen!



MUSIK ALS MUSIKAMENT !!!
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EINSPARUNGEN
�.. = Musikgruppe (n=20)

 = Kontrollgruppe (n=20) 



ERGEBNISSE: Wellbeing

�.. = Musikgruppe (n=20)

 = Kontrollgruppe (n=20) 
p < 0,05

Wellbeing




11


22


33


44


55



Wohlbefindlichkeit „Well Being“ 1-5

A: 1.3±0.84
B: 1.8±0.84

K. Miller, M. Reschen, G. Bernatzky et al:  Journ. of Anaesth. and Analgesia, 2006
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Angst, Furcht vor Operationen, 
Entspannungsfördernde Musik: 

Kann Alternative mit weniger 
Nebenwirkungen sein. 
Midazolam zeigt geringere 
Wirkung wie Musik. 





WIRKUNG DER MUSIK: SCHMERZ - OPERATIONEN

ABLENKUNG,

AUFMERKSAMKEITSLENKUNG,

STIMMUNGSVERBESSERUNG,

STRESSREDUKTION.

Musik mit hoher Harmonie und Rhythmizität 
reduzierten Cortisol Konzentration stärker 
am Tag 1 im Vergleich zu Musik mit niedriger 
Harmonie und Rhythmizität.

HINWEIS AUF NOTWENDIGKEIT DER MULTIMODALEN 
SCHMERZTHERAPIE !!

Finlay K.A. et al.: Post-operative pain managemet through audio-analgesia: Investigating 
musical constructs. Psychology of Music, 1-21 (2015)



Wir werden älter...

„Nichtmedikamentöse Schmerztherapie
Komplementäre Methoden in d. Praxis.“
G. Bernatzky, R. Likar, F. Wendtner,                    

G. Wenzel, M. Ausserwinkler, Sittl (Hrsg.):

SpringerWienNewYork, 2007                           

ISBN 978-3-211-33547-5

„Musik mit Entspannungsanleitung 
bei Patienten mit Schmerzen.“
G. Bernatzky, W. Kullich, F. Wendtner,

H.P. Hesse u. R. Likar: S. 156 - 169  

MUSIK
LEBENS-

QUALITÄT



Wir werden älter...

MUSIKLEBENS-

QUALITÄT

„MUSIK UND MEDIZIN, Chancen für 
Therapie, Prävention und Bildung.“
G. Bernatzky, G. Kreutz (Hrsg.): 1. Aufl.

Springer Verlag, Wien, 2015, 442 S.         

ISBN 978-3-7091-1598-5

„Musikmedizinische Intervention 
in der klinischen Medizin bei 
Schmerz, Angst und Stress“: 

Ralph Spintge, S. 71-97
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KOMMUNIKATIONSSTÖRUNGEN

STRESS u. a. psychologische Probleme

SCHMERZEN

NEUROLOGISCHE AUSFÄLLE

Ernst E. et al. (2006): The Desktop to Complementary and Alternative Medicine –
An Evidence-based approach. Mosby,Elsevier, ISBN 0-723-43383-6

Musiktherapie – Indikationen (1) 



KANN MUSIK AUCH SCHADEN ?

�?

? Rote  Flaggen ??? 



Universität Salzburg, Naturwissenschaftliche Fakultät

Fachbereich für Organismische Biologie

Arbeitsgruppe für „Neurodynamics & Neurosignaling“

Friedrich Gulda (1930-2000)

CD 2

“Wonn oana deppert is, dann is 
er bei Disco-Musik genauso 
deppert wie bei Beethoven.“

CD 1



KONTRAINDIKATIONEN ?

Negative Effekte durch Musik bei falscher 
Auswahl führt zu: 

- Verstärkung von Ängsten 
- Depressionen
- Aggression

- LAUTSTÄRKE ...

Größte Vorsicht bei Patienten mit 
psychiatrischen Erkrankungen !



Nebenwirkungen ..

M.J. Grant, A. Papaeti, St. Leder: 

“Die zersungene Seele: Musik als
Instrument der Folter.” S. 419-435

In: Bernatzky G., Kreutz G., Springer (2015)

MUSIKLEBENS-

QUALITÄT

G. BERNATZKY, G. KREUTZ (Hrsg.) (2015): 

MUSIK UND MEDIZIN: Chancen für Therapie, 

Prävention und Bildung. Springer,  442 p., 

ISBN 978-3-7091-1598-2
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MUSIK STIMULIERT GENE

Juni, 2014



MUSIK STIMULIERT GENE

Musik kommt in allen Menschen vor!

Genetische- und Umweltfaktoren tragen zur 

Musikalität bei. 

Gene am Chromosom 4 mit Bedeutung für Singen und 

Musikwahrnehmung; 

andere Bsp. auf Chromosom 8q; Gene AVPR1A am 

Chromosom 12q für Musikwidergabe, Musikgedächtnis 

und Musik hören. Gene auf Chromosom 17q mit 

Relevanz für Musikgedächtnis und Chorteilnahme.

Juni, 2014



Siehe: Parkinson-Studie G. Bernatzky et al. (2014)

Studien an Hühnerkücken mit J. Panksepp (2012)



Wirkung der Musik auf Gene:

(a) Belohnung, Motivation, und Freude werden durch Dopamin
und Opioide vermittelt. 

(b) Stress und Erregung werden durch Kortisol, 
Korticotropin-releasing Hormon (CRH), und

Adrenocorticotropes Hormon (ACTH) vermittelt. 

(c) Stimulation des Immunsystems erfolgt durch Serotonin und 

Peptidprodukte wie Proopiomelanocortin (POMC), 
Alpha-melanocyte-stimulating Hormon und Beta-
Endorphin.

(d) Soziale Aktivitäten erfolgen durch Oxytocin.

Chanda ML, Levitin DJ. The neurochemistry of music. Trends Cogn Sci (2013)
17:179–93. doi:10.1016/j.tics.2013.02.007



GENE ODER UMWELT ?



ZIEL: Verbesserung der Lebensqualität

MUSIK UND SCHMERZTHERAPIE

Einleitung: Gesetzliche Grundlagen

Literaturhinweise:

Wirkung von Musik:

Eigene Studien: Musik und Schmerz

Wie wirkt Musik? Indikation/Kontraindikation

Musik und Gene  

Zusammenfassung: Rezept, Musikament



ZIEL: Verbesserung der Lebensqualität

Einbau standardisierter Musiktherapien ......!!!!

Welche Musik hat bei welchen Menschen unter 

welchen Bedingungen welche Wirkung?

AKTIV -

REZEPTIV



Für das „Therapeutikum 

Musikament“ gibt es EINE 

Packungsbeilage, die über mögliche 

Risiken oder Nebenwirkungen 

informiert: 

GRUNDSÄTZLICHE REGELN (1)

• Persönliche Präferenzen berücksichtigen

• Hohe Qualität der Musikwiedergabe, 
kein rauschen, knacken oder knistern

• Kopfhörer besser als Lautsprecher, 
Umgebungsgeräusche abgeschirmt, keine 
Belastung der Umgebung

VERBESSERUNG DER LEBENSQUALITÄT



Für das „Therapeutikum 

Musikament“ gibt es EINE 

Packungsbeilage, die über mögliche 

Risiken oder Nebenwirkungen 

informiert: 

GRUNDSÄTZLICHE REGELN (2)

VERBESSERUNG DER LEBENSQUALITÄT

• Kopfpolster mit Lautsprecher und perf. techn. 

Einrichtung !!!

• Lautstärkeregelung durch den Patienten,  
Hörempfindlichkeit ist sehr unterschiedlich

• Musikpaare besonders wirkungsvoll, 

erstes Stück entspannend, zweites Stück 
aktivierend



Wozu Musik einsetzen ?

• um andere Schmerzkontrolltherapien zu 

unterstützen

• zur Beruhigung

• zur Ablenkung

• um Kommunikation zwischen Patienten und 

Familie zu verbessern

ZIEL: Verbesserung des Therapieerfolges 



Musik auf Rezept



Musik auf Rezept



ZIEL: 

Verbesserung 

des Therapieerfolges 





Chancen und Risiken

• Gesundheitliche Potenziale langfristiger 

musikalischer Aktivitäten (Musizieren, 

Singen, Tanzen) überwiegen bei weitem 

etwaige Risiken (Spahn, Bernatzky & 

Kreutz, 2015).

• Freizeitmusikhören ist der dominierende 

Faktor für Hörverlust und Tinnitusinzidenz

unter Kindern und Jugendlichen 

(Hoffmann & Richter, 2015; Morata, 2007). 



NOTWENDIGKEIT FÜR DIE ZUKUNFT: 

1) Nachhaltige Wirkung !

2) Einheitliche Standardisierung der 
Musikcharakteristik (Typus-Genre, Häufigkeit 
der Anwendung, Zeitliche Berücksichtigung in 
der Anwendung) !

3) Dosis-Wirkungs-Beziehungen !

4) Kosten der Interventionen !

5) Verstärkung und Verbesserung der 
Grundlagenarbeit in der Musiktherapie !

Kamioka H., et al.: Effectiveness of music therapy: a summary of systematic reviews based on randomized controlled 

trials of music interventions. Patients Preference and Adherence, 214:8, 16 May 2014, p.  727-752, Review



Zahlreiche Cochrane Reports über Musikwirkung: EBM (1)

Cochrane Database Syst. Rev. 2004: 

METHODOLOG. QUALITY OF THE STUDIES 
WAS POOR Vink AC., et al.: „Music therapy

for people with dementia.“

Cochrane Database Syst. Rev. 2008: 

HIGH QUALITY TRIALS ARE REQUIRED... 
MORE RCTs
Marathos AS., et al.: “Music therapy for 

depression.“

Cochrane Database Syst. Rev. 2010: 

MORE RESEARCH IS NEEDED...MORE RCTs  
Bradt J., et al.: „Music therapy for acquired 

brain injury.“



ZUSAMMENFASSUNG (1)

Musik selbst heilt nicht schwere 

Erkrankungen, es kann die 

Symptome lindern, es kann die 

Stimmung verbessern und gibt 

damit der pharmakologischen 

Therapie einen besseren Erfolg !

ZIEL: Verbesserung des Therapieerfolges 



ZIEL: Verbesserung des Therapieerfolges 

Musik ist Medizin und 

kann/soll/muss als solche 
diagnosespezifisch

verwendet werden !

...... Ethische Verpflichtung 

ZUSAMMENFASSUNG (2)



Prof. Dr. Günther Bernatzky
Naturwissenschaftliche Fakultät Universität Salzburg
Fachbereich für Biowissenschaften 
Präsident der Österreichischen Schmerzgesellschaft (2011-13)
Gründer und Leiter des Salzburger Schmerzinstitutes

Mag. Franz Wendtner
Onkologische Universitätsklinik Salzburg
Klinischer- u. Gesundheitspsychologe 
und Psychotherapeut, Dipl. Qigonglehrer

Der Musiker: Robert Kovar
Studium der indischen Kultur und Musik 
Klangmeditation, Qigonglehrer in Salzburg

Prof. Dr. Jaak Panksepp

Univ. Washington, USA;( gest. 2017)

Psychobiologe; Hon. Dr. med.; Depressionsforschung
„Affective Neuroscience“ (Forschung, Buch)

FORSCHUNGSGRUPPE:



Danke für Ihr Interesse !

Fragen?



86

VIELEN DANK !

WEITERE INFORMATIONEN: www.schmerzinstitut.org
www.musikament.at







WEITERE ORTE, AN DENEN UNSERE 

THERAPEUTISCHEN MUSIK-CDs 

EINGESPIELT WERDEN: (Stand: 2. Mai 2019)

1. Landeskrankenhaus Salzburg (LKH), Universitätsklinikum der 

Paracelsus-Medizinischen Privatuniversität Salzburg, in allen 

Ambulanzen, Tageskliniken und Stationen (Kanal 1).

2. Tagesklinik der Psychosomatischen Ambulanz im LKH Salzburg.

3. Landesklinik St. Veit: auf allen TV-Geräten (Programm 26).

4. Privatklinikum Diakonissen-Krankenhaus Salzburg; Ausbau für 

andere Diakonissenkrankenhäuser (Schladming, Linz ....) in Arbeit.

5. Klinikum Wels-Grieskirchen.

6. Psychiatrische Rehabilitation in St. Veit (Haus 1, Programm 191).

7. Psychiatrische Sonderpflege in St. Veit.

8. Landesklinik Tamsweg.

Wendtner F., Kovar R., Bernatzky G.: Entspannung bei Schmerzen (ISBN: 978-3-9502441-1-3), 
Therapeutische MusikCD mit Entspannungstext, Verlag: Clara-lumina (Salzburg).

Alle CDs sind in Apotheken (bei GM-Pharma, Herba u.a.), Bestell-Nr. für „Entspannung bei 

Schmerzen“: 400 53 71 und bei Amazon (zum Kauf, zum Downloaden) und im Buchhandel 

erhältlich (ISBN: 978-3-9502441-1-3). Weitere Informationen: www.musikament.at 



WEITERE ORTE, AN DENEN UNSERE 

THERAPEUTISCHEN MUSIK-CDs 

EINGESPIELT WERDEN: (Stand: 2. Mai 2019)

9. Krankenhaus Hallein 

10. Rehabilitation Interner Erkrankungen in Saalfelden

11. Krebshilfe Salzburg

12. Landeskrankenhaus Klagenfurt (in Arbeit) 

13. Schmerzkliniken: Klagenfurt, Wien 

14. Schmerzkompetenzzentrum Bad Vöslau

15. Erhältlich bei Allgemeine Ortskassen in Bayern (AOK)

Unsere SchmerzCD wurde ins Flämische übersetzt und wird in Belgien in 
verschiedenen Krankenhäusern gespielt. Weitere Verwendung unserer CDs 
durch zahlreiche Patienten und Psychologen der Christian Doppler Klinik 
Salzburg u.a. Einrichtungen. 

Wendtner F., Kovar R., Bernatzky G.: Entspannung bei Schmerzen (ISBN: 978-3-9502441-1-3), 
Therapeutische MusikCD mit Entspannungstext, Verlag Clara-Lumina (Salzburg).

Alle CDs sind in Apotheken (bei GM-Pharma, Herba u.a.), Bestell-Nr. für „Entspannung bei 

Schmerzen“: 400 53 71 und bei Amazon (zum Kauf, zum Downloaden) und im Buchhandel 

erhältlich (ISBN: 978-3-9502441-1-3). Weitere Informationen: www.musikament.at 



MUSIK reguliert/kann …


